
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 
Marokko 
 

 

Informationen für Bewerber*innen 

Marokko 
 

Marokko ist das westlichste Land Nordafrikas. Es ist 

von Europa durch die Straße von Gibraltar getrennt, 

grenzt im Norden ans Mittelmeer, im Westen an den 

Atlantik und im Osten an Algerien. Die Größe des 

Landes beträgt 459.000 km². Marokko hat circa 35 

Millionen Einwohner*innen, von denen 800.000 in der 

Hauptstadt Rabat leben. 

 

 

Klima und Sehenswertes 

 

Das Klima in Rabat ist mediterran. Temperaturen 

können im Sommer deutlich über 30°C liegen, im 

Winter ist es teilweise regnerisch und nasskalt. 

 

Marokko hat eine Fülle an kulturellen 

Sehenswürdigkeiten und einzigartigen 

Naturphänomenen zu bieten. Zu den Höhepunkten 

zählen die Medinas und Souks der historischen 

marokkanischen Städte. 

 
 
Gesundheit 
 

Die medizinische Versorgung ist befriedigend bis gut. 

In Rabat und Casablanca gibt es ausgezeichnete 

Privatkliniken von hohem Standard. Auf dem Land 

kann die medizinische Versorgung bezüglich der 

apparativen Ausstattung und Hygiene problematisch 

sein. Auch fehlen hier z. T. europäisch ausgebildete, 

Englisch sprechende Ärzt*innen. 

 

Pflichtimpfungen für die Einreise nach Marokko sind 

nicht erforderlich. Das Auswärtige Amt empfiehlt die 

Standardimpfungen gemäß aktuellem Impfkalender 

des Robert-Koch-Institutes zu überprüfen und zu 

vervollständigen.  

 
 
Wohnen und Leben 
 

Schöne und geräumige Wohnungen findet man in 

Marokko am besten in den Monaten Mai und Juni, da 

viele Auslandsmitarbeiter*innen in den Sommerferien 

wegen ihrer Kinder umziehen und kurz vorher ihre 

Wohnungen anbieten. Zu anderen Jahreszeiten ist das 

Angebot knapper und teurer. 

Die Wohnungsmieten in Rabat und Casablanca sind 

die höchsten in Marokko. Wohnungen mittlerer bis 

gehobene Qualität in guter Lage liegen aktuell bei etwa 

13 Euro/m². In Rabat ziehen Ausländer*innen gern in 

folgende Viertel: Hassan, Les Orangers, Agdal, 

Souissi, Hay Riad. In Casablanca sind Maarif, C.I.L, 

Oasis, Beausejour, Ain Diab und Anfa beliebte 

Wohngegenden. 
 
 
Einkaufen und alltägliche 
Versorgung 
 

Die Versorgung mit Lebensmitteln und allen Gütern 

des täglichen Bedarfs ist in Marokko sehr gut. Die 

meisten Einheimischen kaufen Lebensmittel, kleine 

Haushaltswaren, Textilien, Schuhe und sogar 

Heilmittel auf dem Markt oder beim 

Lebensmittelhändler um die Ecke. Es gibt aber auch 

immer mehr Mega-Einkaufsmärkte, z. B. Marjane oder 

Carrefour-Label'Vie. Diese liegen meist in 

Einkaufszentren oder am Rand der Stadtzentren und 

sind am besten mit dem Auto oder Taxi zu erreichen. 

Es gibt dort marokkanische und internationale 

Markenprodukte – wenn auch teurer als beim 

Krämerladen um die Ecke. 
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Mitausreisende Partner*innen und 
Kinder 
 

Die Beschäftigung von Ausländern*innen ist in 

Marokko erlaubt und gesetzlich geregelt. Eine 

Arbeitserlaubnis für Mitausreisende Partner*innen 

wird i.d.R. aber nur erteilt, wenn nachgewiesen 

werden kann, dass kein/e 

marokkanische/r Bewerber*in über das gleiche 

Profil verfügt. Bei unverheirateten Paaren gibt es 

aufgrund der Nichtkonformität mit den 

marokkanischen Rechtsvorschriften 

Schwierigkeiten bei der Erteilung der Aufenthalts- 

und Arbeitserlaubnis geben (deshalb bitte vor einer 

Rekrutierung mit dem Landesbüro klären).  

 

Die Gründung einer Firma in Marokko ist wie in 

Deutschland mit einem Eintrag ins Handelsregister, 

Steueridentifikation etc. verbunden. 

Freiberufler*innen müssen 30% Steuern an den 

marokkanischen Staat abgeben. 

 

Schulen und Kinderbetreuung: Es gibt zahlreiche 

arabisch-französische Schulen sowie internationale, 

französisch-, englisch- oder spanischsprachige 

Bildungseinrichtungen. In Rabat gibt es z. B. die 

Rabat American School und das Lycée Descartes. 

In den größeren Städten gibt es gute internationale 

Kindergärten. 

 

Deutschsprachige Schulen und Kindergärten gibt es 

bisher nicht.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Weiterführende Links 
 

https://www.auswaertiges-

amt.de/de/aussenpolitik/laender/marokko-node 
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